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Telegraphische Depeschen

Darmstadt 18 Dezember Die feierliche Beisetzung
der Frau Großherzogin Alice von Hessen hat heute Nach
mittag stattgefunden

Wien 18 Dezember Der Wehrgesetz Ausschuß des
Abgeordnetenhauses hat seinen früheren Beschluß auf die
Berathung über die Verlängerung der Wirksamkeit des
Wehrgesetzes nicht einzugehen wieder aufgenommen und
nunmehr nach längerer Debatte die Annahme der Regierungs
vorlage beschlossen Der Antrag jetzt prinzipiell die Herab
setzung der Kriegsstärke auszusprechen wurde ebenso wie der
Antrag daß das Wehrgesetz Provisorium nur bis zum I März
zu gelten habe abgelehnt

Abgeordnetenhaus Der Handelsminister legte den
mit Deutschland abgeschlossenen Handelsvertrag vor der
Vertrag wurde dem volkswirihschaftlichen Ausschusse über
wiesen Hierauf begann die Berathung des Gesetzentwurfs
über Forterhebung der Steuern und die Bestreitung des
Staatsaufwandes im ersten Quartal 1879 Der Gesetzent
wurf wurde schließlich noch den bereits bekannten Anträgen
des Buvgetausfchuffes in zweiter und dritter Äsung genehmigt

Versailles 18 Dezember Der Senat hat das Aus
gabebudget einstimmig genehmigt

London 18 Dezember Unterhaus Schluß Im
Fortgang der Sitzung wurde die Debatte über den von
dem Parlaments Unterstaatssekretär für Indien Stanhope
eingebrachten Antrag der Regierung die Kosten für den
Krieg in Afghanistan aus den Einkünften Indiens zu be
streiten zu Ende geführt Der Schatzkanzler Northcote trat
nochmals für den Antrag ein weil der Krieg mit Afgha
nistan jetzt nur die Sache Indiens sei Derselbe fügte hinzu
er hoffe eine baldige Beendigung des Krieges sei aber falls
seine Hoffnung eine irrthümliche sei und falls es nothwendig
werden sollte die gesamntte Wehrkraft des Reiches aufzu
bieten fest überzeugt daß England gern bereit sein werde
seinen Antheil an den Kriegskosten zu tragen Lord Har
lington protestirte nochmals gegen den Antrag der Regierung
Hierauf wurde der von Fawcett eingebrachte Gegenantrag
mit 235 gegen 125 Stimmen abgelehnt der Antrag der
Regierung ohne Abstimmung angenommen und das Haus
bis zum 13 Februar vertagt

Dem Standard zufolge wird die englische Flotte
im Mittelnieer um 4 Schiffe redihirt Die Dailh News
melden aus Peshawur von gestern es verlaute Jellalabad
sei durch die Brigade des Generals Macpherson besetzt

Das Reuter fche Bureau meldet aus Konstanti
nopel von gestern die einzige Schwierigkeit für einen defini
tiven Vertrag der Pforte mit Rußland bilde noch die
Kriegskostenfrage Rußland sei indeß geneigt die Zahlung in

Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Resormationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung und Schluß
Wißt Herr Günther, sprach der Mann nach kurzer

Zeit weiter ich war s der jenes Kloster dem Feinde durch
Verrath überlieferte ich selbst habe die Bauern durch eine
geheime Pforte in den Hof geführt Ich wollte mich rächen
an dem Abte der mich einst wie einen Hund geschlagen
z hatte und laut jauchzte ich auf als der verhaßte Mann von
der Lanze des langen Andreas fiel Aber als die Wuth der
stürmenden Bauern auch der Unschuldigen nicht schonte als
Ströme von Blut hier flössen als man die unglückliche Ur
sula gebunden in die Flammen warf da brach die Reue
über mich herein Zu spät Wie ein flüchtiges ge
hetztes Wild habe ich seitdem die Lande durchzogen nirgends
aber ließ das schlagende Gewissen mich zur Ruhe kommen
Tausendmal habe ich die unselige That verflucht auf den
Knieen habe ich gerungen im Gebete daß die Heiligen mir
Friede geben möchten Ablaß habe ich erkauft um die Pfennige

die ich vor den Thüren erbetteln mußte und habe lieber
gehungert Es hilft nichts immer und immer wieder schreit
es in mir auf Du bist und bleibst ein Mörder alle
Reue mag die Blutschuld nicht tilgen die auf dir lastet
Du bist und bleibst verflucht für Zeit und Ewigkeit
Allnächtlich im Traume erscheinen mir die Gestalten der
Erschlagenen höre ich die Stimme der alten Ursula wie sie
Euern Namen rief als man sie in die Flammen warf
Um aller Heiligen Willen Herr Helft mir den Bann

5 lösen der auf mir rühr betet betet mit mir zu Gott um
Erbarmen Flehend hob der Unglückliche die Arme gegen
den Prediger

Unselig Heinrich, erwiderte dieser ernst ist die
That die Ihr gethan Und dennoch giebt S auch für sie
Verzeihung bei Gott Jetzt frage ich Euch denkt Ihr gäbet
die Antwort nicht mir sondern dem allmächtigen und all
wissenden Gott reut Euch von ganzem Herzen was Ihr ge
than und sucht Ihr aufrichtig daß Gott Euch vergebe

Ja Herr es reut mich von ganzem Herzen meine
Sünde gab der Mann zur Antwort

Papierrubeln anzunehmen wenn dafür nur gute Unterlagen
gefunden würden Der Gouverneur von Trapezunt wurde
von der Pforte mit der Prüfung der Rechnungen des frühe
ren Gouverneurs von Batum Derwisch Pascha beauftragt

Der Herzog von Connaught ist heute früh hier
eingetroffen Die Königin und die Mitglieder der könig
lichen Familie wohnten dem heute Nachmittag 3 Uhr an
läßlich des Begräbnisses der Frau Großherzogin Alice von
Hessen in der Schloßkapelle zu Windsor abgehaltenen
Gottesdienste bei Während des Gottesdienstes läuteten
hier und in vielen anderen Städten des Landes die Trauer
glocken Die Königin begiebt sich nächsten Freitag nach
Osborne

Petersburg 18 Dezember Der Regierungsbote
veröffentlicht eine Mittheilung der Regierung über die jüng
sten Vorgänge in der hiesigen Studentenschaft Nach der
selben entstand unter den Studirenden der kaiserlichen medico

chirurgischen Akademie in Petersburg Anfangs Dezember
eine Gährung Den Anlaß zu derselben bildete die Nach
richt von der zeitweiligen Einstellung der Vorlesungen aus
der Universität Charkow Die mehrtägige Gährung wurde
am 12 ds besonders stark Gegen 1 Uhr Nachmittags
wählten die Studenten der Medizin einige aus ihrer Mitte
welche dem Chef der Akademie anzeigen sollten daß der
Grund der Bewegung einmal die Ungewißheit sei ob und
welche Entscheidung anläßlich der von den Studenten dem
Thronfolger eingereichten Bittschrift erfolgt sei und sodann
auch die in der Nacht vom 10 zum 11 ds vorgenom
menen Verhaftungen Der Stadthauptmann Suroff wel
cher sich bei dem Chef der Akademie befand setzte den Stu
denten die Ungesetzlichkeit ihrer Handlungsweise auseinander
und rieth ihnen auseinander zu gehen da dies nicht ge
schah wurde eine halbe Eskadron Gensdarmen herbei
gerufen und 142 Studenten verhaftet Die Gerüchte
daß hierbei Mißhandlungen vorgekommen sind unbegründet

Nur zwei Studenten verletzten sich beim Fallen an den
Füßen Alle Verhafteten wurden in der Kaserne der Leib
garde des Moskauer Regiments untergebracht

Rom 18 Dezember Neben der bereits gemeldeten
Version über die bevorstehenden Ministerernennungen zirku

lirt hier noch folgende Ministerliste die ebenfalls noch
weiterer Bestätigung bedarf Depretis Präsidentschaft
Inneres und interimistisch Auswärtiges Magliani Finan
zen Mezzanotte öffentliche Arbeiten Coppino öffentlicher
Unterricht Majorana Ackerbau Mace Delaroche Krieg
Ferracciu Marine Tajani Justiz

Konstantinopel 18 November Die englischen
Delegirten in der internationalen Kommission für Ostrume
lien in Philippopel haben in der Kommission die Aus
schreitungen zur Sprache gebracht welche aufständische Bul

Dann laßt uns mit einander beten daß Gott Euch
um seines Sohnes Jesu Christi willen verzeihe, mahnte
Günther Neben dem Bettler kniete der Prediger Laut
und voll klangen die Worte seines Gebetes immer ruhiger
und friedlicher wurden die Züge des andächtig zuhörenden
Heinrich Amen wiederholte er leise als Günther geen
det Amen Habt Dank Herr Günther Ihr habt die Last
von mir genommen jetzt gehe ich zu beten an den Gräbern
derer an deren Tode ich schuloig Damit erhob er sich
und mühsam auf seinen Stab sich stützend wankte er dem
Friedhofe zu Dort sank er betend zwischen den Gräber
reihen nieder Der Abend dunkelte noch immer lag der
Mann auf dem Gottesacker Als einige Dorfbewohner ihn
mahnen wollten daß es Zeit sei sich nach einer Herberge für
die Nacht umzusehen fanden sie ihn todt Er war zum
Frieden gekommen

Während so Günther in Bliedungen seines Amtes
wartete war man im Peterschen Hause zu Nordhausen ge
schäftig die Hochzeit zu rüsten Günther hatte wohl ge
wünscht daß die Trauung in der Kirche stattfinden sollte
doch dann hätte Frau Elisabeth nicht Zeuge der heiligen
Handlung sein können daher wurde beschlossen daß das Paar
im Peterschen Hause verbunden werden solle Als Hoch
zeitstag aber hatte Peter den 13 Juni gewählt Es ist
der Hochzeitstag Luthers mit seiner Käthe, hatte er zu
Günther gesagt Gar viel hast du mir von beiden und
von ihrer zufriedenen Ehe erzählt So fei denn der Tag
der jenen der Anfang ihres ehelichen Glückes wurde auch
Euer Ehrentag

Schon vom frühen Morgen des 13 Juni an herrschte
reges Leben tm Hause vor dem Hagen Knechte und Mägde
schmückten die Thüren und das Treppengeländer mit Kränzen
und Guirlanden und die Haushälterin Susanna flog Trepp
auf Trepp ab überall nach dem Rechten zu sehen Um die
Mittagsstunde aber füllte sich das Haus mit den geladenen
Gästen unter denen der Bürgermeister Michael Meienburg
mit seiner Familie Günthers Bruder und auch der Stadt
schreiber der die Heirathsurkunde aufnehmen sollte nicht
fehlten Alle sammelten sich im Saale des Hauses in dem
ein Altar hergerichtet war über dem ein weißseidenes reich

garen nach den Berichten englischer Agenten begangen
haben sollen

Lahore 18 November Der General Biddulph hat
die Ostseite der Straße nach Khojek besetzt welche genügend
ausgebessert wurde um am 15 d den Vormarsch fort
setzen zu können

Washington 18 Dezember Der Senat hat die
von Blaine beantragte Resolution worin die Ermächtigung
zur Untersuchung der in den Südstaaten angeblich statt
gehabten Wahlbeeinflussungen ertheilt wird nebst einem
Amendement angenommen wonach die gedachte Untersuchung
auf die Wahlbeeinflussungen in sämmtlichen Unionstaaten
ausgedehnt werden soll

Der zwischen der Regierung der Vereinigten
Staaten und der deutschen Regierung geführte Schrift
wechsel bezüglich der Ausweisung des naturalisirten ame
rikanischen Bürgers Baumer aus Deutschland ist nunmehr
veröffentlicht worden In demselben vertheidigt die deutsche
Regierung den von ihr in dieser Frage eingenommenen
Standpunkt wahrt sich das Recht der Ausweisung und
lehnt es ab irgend welche Entschädigung zu gewähren

Berlin 18 Dezember
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 18 Dezember
Von der Hauptverhandlung des heutigen Tages der

zweiten Lesung des Kompetenzgesetzes fand zunächst eine große
Anzahl von Petitionen ihre rasche Erledigung Zunächst er
klärte sich das Haus einverstanden mit seiner Kommission
welche 55 Petitionen als zur Berathung im Plenum unge
eignet aus der Gesammtzahl aller ausgeschieden hatte
Die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres 1875 überwies man der Rechnungskommission

Darauf beginnt die zweite Lesung des Gesetzes über Ab
änderungen der gesetzlichen Bestimmungen wegen der Zu
ständigkeit des Finanz des landwirthschaftlichen und des
Handelsministers Der erste Paragraph behandelt die Tren
nung der Abtheilung für Forsten und Domänen vom Finanz
ministerium und den Uebergang der betreffenden Kompetenzen
an das landwirthschaftlicke Ministerium Diese Aenderung
wird mit überwältigender Mehrheit angenommen Bekannt
lich ist fast das ganze Haus was die Opportunist dieser
Abzweigung anlangt einstimmig Die staatsrechtliche Seite
der Frage welche bei der ersten Lesung des Gesetzentwurfs
bekanntlich sehr weitläufig besprochen worden ist und zwar
mit besonderer Beziehung auch auf das Buch von Gneist
wurde heute von den beiden einzigen Rednern die zu diesem
Paragraphen das Wort ergriffen nur ganz oberflächlich
gestreift Sowohl Herr v Wedell Malchow wie Herr
v Zedwitz wiederholten daß das Recht der Krone Ressort

mit Gold gesticktes Tuch lag und auf dem zwei Leuchter
und das Krucifix standen Schweigend harrten die Ver
sammelten des kommenden Brautpaares

Jetzt öffnete sich die Thür und in ihrem Sessel wurde
Frau Elisabeth hereingetragen ihr zur Rechten ging Günther
der die Hand der Fran gefaßt hatte Den Kopf nach allen
Seiten neigend grüßten Beide die Versammlung dann
setzten die Diener den Sessel zur linken Seite des Altars
nieder und Günther stellte sich daneben Stattlich nahm
der junge Prediger sich aus in dem Rocke aus schwarzem
Tuche wie ihn Luther seit 1524 zu tragen pflegte und in
den engen schwarzen Beinkleidern und den Schnallenschuhen
die seinen Anzug bildeten Auf einmal ging eine Be
wegung durch die Versammlung aller Blicke wandten sich
wieder zur Thür durch welche die Braut an der Hand
ihres Vaters schritt Ein schlichtes weißes Gewand ohne
jeden Schmuck hatte Regina zum Brautkleid gewählt Wie
ein Heiligenschein aber umfluthete die edle Gestalt das
goldige Haar das heute aufgelöst über den Rücken hinab
hing nur am Kopfe zusammengehalten durch einen Kranz
von grünen Myrthenreisern Den Kops ein wenig geneigt
trat die Braut mit dem Vater in das Gemach und beide
stellten sich zur Rechten des Altars Bor denselben aber
trat nun Günthers Bruder Erasmus Mit herzlichen
Worten erinnerte er das Brautpaar an die gnädigen Füh
rungen Gottes die es an sich erfahren und mahnte es zur
treuen Liebe bis in den Tod Und so zieht denn hinaus
Ihr Theuern, schloß er selber tiefbewegt in die alte Hei
math wo einst Eure Herzen sich fanden Euch werde sie
eine Stätte des Glücks und des Friedens aus Eurem
Hause aber ströme reicher Segen in Eure Gemeinde durch
das Vorbild das Ihr jenen gebt im Glauben Lieben und
Hoffen Dann legte er Beider Hände zusammen und
sprach den Segen über die Neuvermählten Weinend sank
Regina an ihres Mannes Brust Um die Beiden aber
drängten sich die Gäste und brachten ihnen ihre Glückwünsche
dar Auch Erasmus nahte sich dem Paare Gottes
Segen habe ich Euch gegeben, sprach er nun trage ich
Euch den Segenswunsch des Magisters und des Doktors zu
Dies Büchlein gab mir der Magister als eine Hochzeits



Veränderungen aus eigener Machtvollkommenheit zu bestimmen
durch die Lorlage des gegenwärtigen Gesetzentwurfes ihrer
Ansicht nach nicht präjudizirt sei Eine längere Debatte
entspann sich bei Artikel 2 der Vorlage wonach ein beson
deres Ministerium für Handel und Gewerbe und neben ihm
ein Eisenbahnministerinm Ministerium der öffentlichen Ar
beiten geschaffen wird Der Abg Berger beantragt dazu
daß die Privateisenbahnen mit unter das Ressort des Han
delsministers fallen also nicht von dem Minister abhängen
sollen welcher die Staatsbahnen öffentlichen Arbeiten unter
sich hat Der Abgeordnete begründete seinen Antrag der
die Privatbahnen gegen Uebergrisfe des Staatsbahnftskus
schützen soll zieht ihn jedoch zurück da derselbe durch die von
der Budgetkommission angenommene Resolution welche er
vorher nicht gekannt hat überflüssig wird Durch diese Reso
lution welche später zur Debatte gelangt und angenommen
wird wird die Staatsregierung aufgefordert die Übertragung
der Aufsichlsrecdte über das preußische Eisenbahnwesen auf
das Reich baldigst herbeizuführen Abg Windthorst will
dem Art 2 des Gesetzes nicht beistimmen da die Vereini
gung des Ressorts für Handel und Gewerbe im Reich und
in Preußen unter demselben Minister eine Rücksichtslosigkeit
gegen die übrigen deutschen Staaten bedeute Man hätte
sich zuvor wenigstens mit den übrigen deutschen Regierungen
verständigen sollen Wenn der preußische Handelsminister zu
gleich Handel und Gewerbe im Reiche zu vertreten habe so
würde er die preußischen Interessen voranstellen

Der Regierungskommissar geh Rath Jacobi widerlegt
diese Behauptung des partikularistisch besorgten Centrum
führers und Miqusl betonte auf das Kräftigste daß es
keine spezifischen preußischen Handels und Gewerbeinteressen
gebe sondern lediglich solche des Reichs Abg Hänel spricht
sich gegen die Vorlage aus Eine Personalunion genügt ihm
nicht nur durch eine wirklich nationale Behörde für ganz
Deutschland mit legislatorischer Befugniß könne die Einheit
der Zoll und Handelspolitik im Reiche verbürgt werden

Bei der Abstimmung wird der Artikel mit allen Stim
men gegen die des Centrums und des Fortschritts angenom
men Eben so wird später die oben mitgetheilte Resolution
mit allen Stimmen gegen die des Centrums angenommen
Die Fortschrittspartei stimmte dafür Der Minister May
bach der hierbei seine erste Rede im Hause hielt und mit
großem Geschick sprach erklärte u A daß unter allen Um
ständen die Pnvalbahnen neben den Staatsbahnen fortbestehen

bleiben müßten und daß daran auch das Reichseisenbahnpro
jekt worunter er nur den Uebergang der preußischen Staats
bahnen an das Reich verstehe nichts ändern werde M Z

Herrenhaus Sitzung am 18 Dezember
Bei dem ersten Gegenstand der einmaligen Schlußbe

rathung über den Gesetzentwurf betreffend die Erwerbung
von Grundstücken zum Neubau der geburtshülflichen Klinik
der Universität Berlin findet der Berichterstatter v Dechend
die Bewilligung so großer Summen bei der jetzigen Finanz
lage des Staates für bedenklich hält aber auch den Zustand
der Anstalt für einen so schlimmen daß eine AbHülse drin
gend nothwendig ist Nachdem Baron v Sensft Pil
f a ch vergeblich die Ueberweisung der Vorlage an eine beson
dere Kommisston beantragt hat nimmt Graf v Zieten
Schwerin das Wort Er findet die Lage nicht günstig
da die Anstalt doch auch einigermaßen ein Krankenhaus

gäbe für Euch es ist eine Sammlung geistlicher Lieder die
meisten vom Doktor gedichtet und in Musik gesetzt Vor
weg aber hat der Doktor Euch zu Ehren den 128 Psalm
eigenhändig auf des Büchleins Vorblatt geschrieben nach
dem er ihn in Reime gebracht Bei der Tafel aber
erhob sich Michael Meienburg Ihr Freunde und Tisch
genossen hebt Eure Gläser mit mir rief er fröhlich

Dem Wohle des jungen Ehepaares gilt mein Spruch
Die ersten evangelischen Psarrersleut sind es die Nordhau
sens Mauern heut beherbergen Gar bald werden sie von
uns ziehen neues deutsches Leben in Glauben und Sitten
in des Volkes Mitte zu tragen Wir aber grüßen sie zu
ihrer Fahrt in die alte Heimath wie zu ihrer Fahrt durchs
Leben mit einem herzlichen Glück auf Regina und Günther
sie leben hoch Auch manch anderer frohe Spruch wurde
ausgebracht dann kam die Stunde des Abschiedes In den
Armen der Eltern lag Regina noch einmal ehe sie Peters
Reisewagen mit ihrem Manne aus Nordhausen führte Als
das junge Ehepaar durch das Sundhäuser Thor fuhr grüßte
es der Thorwart ehrerbietig Glück und Heil auf die
Reise rief er den Vorüberfahrenden zu und blickte ihnen
nach so weit er sie mit seinen Augen verfolgen konnte
S ist doch eine närrische Zeit, sprach er halblaut vor sich
Ich glaube wahrhaftig die Welt hat sich gedreht Wer

hätte das je möglich gehalten daß ein Pfaffe ein Weib
nehmen könnte Freilich der Gevatter Bock meinte gestern
Abend als wir die Sache abhandelten der Apostel Petrus
hätte auch ein Weib gehabt und in der Bibel die doch
allein jetzt gelten soll stehe nichts darin daß die Pfaffen
nicht heirathen dürften Das habe der Doktor Luther auch
gesagt und bewiesen dadurch daß er ein Eheweib sich ge
nommen Nun meinetwegen ist mir schon alles Recht
Und dem jungen Prediger gönne ich wie keinem andern sein
schönes Weib Damit stieg er vergnügt ein Liedlein pfei
fend die Treppe zu seinem Zimmer hinauf

Auf der Bank unter den Lindenbäumen vor dem Pfarr
hause in Bliedungen aber saß Hand in Hand noch an dem
selben Abende das junge Ehepaar Nun bin ich erst ganz
glücklich flüsterte Regina ihrem Günther zu Statt der
Antwort küßte er ihr Stirn und Mund und zog sie dicht an
sich Und über den beiden wölbte sich wie ein unermeß
licher Dom Gottes Himmel mit seinen unzähligen funkeln
den Sternen in den Wipfeln der Lindenbäume aber sang
leise der Abendwind wundersame Weisen und schüttete einen
Regen von duftenden Lindenblüthen über die beiden glück
lichen Menschen

sein soll dessen Anlage mitten in der Stadt seine großen
Bedenken habe Die Vorbesitzerin eine Aktiengesellschaft
wolle ein theuer gekauftes Grundstück noch theurer los
werden und dazu komme ihr die Absicht des Staates sehr
gelegen Dem gegenüber behauptet der Regierungskommissar
Geppert daß der Preis des Platzes durchaus der jetzigen
Konjunktur entspreche Auch erfordere die Anstalt einen
größeren Gebäudekomplex in der Nähe der Universität und
der Platz dafür sei in dem bezeichneten Grundstück gefunden
Es wäre schwer zu beklagen wenn die Ablehnung des Hau
ses dazu beitragen würde den jetzigen blühenden Zustand
unserer Universität zu vernichten Die Regierung würde
später kaum einen so günstigen und billigen Bauplatz erwer
ben können und er könne nur die Bewilligung der Position
anempfehlen Prof Dr Beseler schließt sich iu seinen
Ausführungen vollständig dem Regierungskommissar an
während Herr v Knebel sich entschieden gegen die Vorlage
wendet vr Dernburg kann die Tendenzen des Vor
redners nur billigen findet aber die Ausführungen desselben
nicht richtig Geheimer Finanzrath Scholz kommt auf die
materielle Seite der Frage und weist darauf hin daß für
das Grundstück hinter dem Gießhause der Preis von
2000 Thalern pro Ruthe für angemessen gehalten wurde
Dem gegenüber sei der Preis von 680 Thalern pro Ruthe doch
als ein sehr niedriger zu bezeichnen Baron v Sensft
Pilfach findet es sehr wunderbar daß man zu dem Defi
zit von 73 Millionen noch weitere Schulden machen will
Geheimer Finanzrath Scholz weist darauf hin daß die
1,200,000 für das Grundstück in den 73 Millionen
einbegriffen seien Graf zur Lippe beklagt das Wachsen des
Defizits und ist deswegen gegen die Vorlage weil sie nicht
angiebt wie viel der Bau kostet Schluß der Generaldebatte

Bei der Spezialdebatte beantragt Graf v Zieten
Schwerin die Ablehnung des H 1 Prof Dr Dern
burg findet das Wiedereinführen der altpreußischen Spar
samkeit sehr erfreulich wenn es nur nicht mit dieser Vor
lage beginnen soll Nach den Ausführungen der Herren
v Simpson Georgenburg Grasen zur Lippe und
Grafen v Zieten Schwerin wird die Vorlage vom
Hause bewilligt Der zweite Gegenstand ist der mündliche
Bericht der Justizkommission über den Gesetzentwurf betref
fend die Abänderung von Bestimmungen des Gesetzes vom
30 Mai 1873 über das Grundbuchwesen in dem Bezirke
des Justizsenats zu Ehrenbreitstein und des Gesetzes vom
23 März 1873 über das Grundbuchwesen im Jadegebiet
Nach dem Referat des Berichterstatters vr Heurici wird
der Entwurf debattelos angenommen Der dritte Gegen
stand besteht aus zwei Theilen i dem mündlichen Bericht
der Justizkommission über den Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung von Bestimmungen des Gesetzes vom 27 Mai
1873 über das Grundbuchwesen und die Verpfändung von
Seeschiffen in der Provinz Schleswig Holstein 2 dem
mündlichen Bericht derselben Kommission über den Gesetz
entwurf betreffend die Abänderung von Bestimmungen des
Gesetzes vom 28 Mai 1873 über das Grundbuchwefen in
der Proviuz Hannover mit Ausschluß des Jadegebiets Nach
dem Referat des Berichterstatters Dr Henri ci wird der
erste Gesetzentwurf mit dem Amendement des Oberbürger
meisters v Thaden betreffend einen Zusatz zu 2 der
eine richtige Deklaration des H 36 des Gesetzes über das
Grundbuchwesen enthalten soll angenommen Ebenso der
zweite Entwurf Bei dem vierten Gegenstand dem münd
lichen Bericht derselben Kommission über die von der könig
lichen Staatsregierung vorgelegten in Nr 18 der Druck
sachen enthaltenen Staatsverträge ist der Berichterstatter
Dr Befeler Nach den Referaten desselben werden die
Staatsverträge genehmigt Der fünfte Gegenstand ist der
mündliche Bericht der Justizkommission über den Gesetzent
wurf betreffend die Rheinfchifffahrtsgerichte und die dazu
eingegangenen Petitionen sowie über den Gesetzentwurf be
treffend die Elbzollgerichte Der Bericht wird von dein
Generalstaatsanwalt Wewer erstattet Der Gesetzentwurf
wird hieraus angenommen Das Haus vertagt sich bis
Donnerstag

Berlin 18 Dezember
Von den beiden Enquste Kommifsionen deren Ar

beiten zur Zeit noch im Gange sind wird diejenige für die
Tabaksenqnste nach dem Stand ihrer Arbeiten bis Weih
nachten ihre Aufgabe erledigt haben Dagegen wird die
Kommisston für die Leinenenquste wahrscheinlich noch
den Monat Januar nöthig haben um zum Abschluß zu
kommen

Der Generalarzt der Marine Dr Wenzel hat im
Auftrage des Chefs der Admiralität einen statistischen Sani
tätsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für den Zeit
raum vom 1 April 1877 bis 31 März 1878 verfaßt
der sich in seinem speciellen Theil mit den Krankheitsfällen
auf den Schiffen in Ostasien Westindien im Mittelmeer
in den heimathlichen Häfen und Gewässern so wie am
Lande beschäftigt und für das Militär Medicinalwefen viel
schätzbares Material enthält

Die Bestimmungen über die zulässige Befreiung
solcher Gewerbetreibenden der Steuerklasse L welche nur
den niedrigsten Satz dieser Klasse aufzubringen vermögen
von der Gewerbesteuer sind durch einen Erlaß des
Finanzministers vom 2 Dezember dahin modificirt worden
daß die Entschließung über die zu bewilligende Steuerfrei
heit lediglich davon abhängig zu machen ist daß der be
treffende Gewerbebetrieb unzweifelhaft nach den für die
Steuervertheilung in der Klasse L maßgebenden Grundsätzen
nur zur Veranlagung mit dem geringsten Steuersatze geeignet
ist und daß zugleich besondere Umstände nachgewiesen wer
den wegen deren die Entrichtung selbst des geringsten
Steuersatzes als eine drückende Last für den Gewerbetreiben
den erachtet werden muß Hiernach können die Regierungen
selbstständig Steuerbefreiung jedoch mit der Beschränkung
eintreten lassen daß es der Einholung der Genehmigung des
Finanzministers bedarf wenn der Gesammtbetrag der Be

freiungen für jedes Veranlagungsjahr in den einzelnen
Rollenbezirken der ersten Abtheilung 5 pCt der zweiten
4 pCt der dritten und vierten 3 pCt des Sollbetrags an
Gewerbesteuer der Klasse L übersteigen sollte Bei der
nächsten Veranlagung der Gewerbesteuer sollen diese Anord
nungen in Anwendung kommem

Zur Vorgeschichte des jüngsten türkischen Ministerwechsels
bringt die Kölnische Zeitung folgende Mittheilungen aus Konstanti
nopel Seit geraumer Zeit suchte Osman Pascha Safvets Einfluß
auf den Herrscher zu verringern seine eifrigen Bemühungen blieben
jedoch ohne Erfolg da seine Intriguen durch die zur nächsten Um
gebung Abdul Hamids gehörigen Paschas Nedjib und Jskender durch
kreuzt wurden Von den Genannten ist Nedjib der Direktor der
Musikkapelle des Sultans Jskender ein Renegat Namens Dempwolff
der nach der Unterdrückung des ungarischen Aufstandes in die Türkei
geflohen war ist Arzt Vorleser und Privatsekretär des Großherrn
Beide waren Safvet wohlgesinnt standen aber auch mit Osman auf
gutem Fuße nnd gaben sich ihm gegenüber den Anschein als wirkten
sie beim Padischah in seinem Interesse Der in letzter Zeit vielge
nannte Kaffeedji Baschi des Sultans Mehemed Bey einer der
eifrigsten Parteigänger Osmans setzte diesen in der vorigen Woche
von dem wahren Sachverhältniß m Kenntniß Gleichzeitig erfuhr
der ehrgeizige Palastmarschall die ihm gegenüber bisher verheimlichte
Thatsache daß auf Anrathen Safvets ein eigenhändiger Bri f des
isultaus an Midhat Pascha abgesandt worden sei Jetzt glaubte
Osman nicht länger säumen zu dürfen Er begab sich zum Groß
herrn und theilte diesem mit daß Safvet Midhat Nedjib Jskender
Ali Fuad und andere Palastbeamte sich in eine Verschwörung gegen
die bestehende Regierung eingelassen hätten nnd das Osmanenreich
entweder in eine Republik verwandeln oder falls das Volk dagegen
Widerspruch erheben sollte den Exfnltan Murad wieder aus den
Thron heben wollten In einer plötzlichen Wuthanwandlung ließ
Abdul Hamid sofort den Mnfchir Fuad Pascha ins Palais rufen dem
er wie seiner Zeit ausführlich beschrieben wurde vor längerer
Zeit einmal vermittelst eines eigenhändigen Briefes empfohlen hatte
er solle Tag und Nacht für ihn wachen Der Wortlaut des Briefes
war VoiUs pour moi jour et uuit suis vötre xsre L bäul
UnnM Fuad Pascha im Vorzimmer angelangt wurde von
Kaffeedji Baschi Mehemed Bay empfangen der ihm im Namen des
Sultans die bittersten Vorwürfe machte warum er nicht besser gewacht
habe Es sei ein neues Komplott entdeckt worden Fuad Pascha ver
theidigte sich nach Kräften verlangte mehrmals dringend zum Sultan
gelassen zu werden und rief schließlich aller Etiquette uneingedenk
so laut Ltki llätmis Lkksiläimis wörtlich unser Herr die her
kömmliche Anrede an den Sultan daß der Sultan befahl ihn vor
zuführen In Gegenwart Osmans ließ Abdul Hamid jetzt eine Flnth
von Anklagen auf das Haupt des unglücklichen Fuad hermederströmm
worauf dieser sich dem Sultan zu Füßen warf und ihm bei seiner
Ehre versicherte es bestehe kein Komplott und jede gegentheilige Be
hauptung sei Lüge Beide Marschälle wurden hierauf entlassen und
Abdul Hamid ließ den Abend und den folgenden Vormittag verstrei
chen ohne etwas zu unternehmen Am nächsten Nachmittag aber
that er die schon gemeldete Aeußerung Wenn Abdul Aziz den
ihm rechtzeitig zugekommenen Warnungen Gehör geschenkt hätte so
würde er heute noch regieren, und wenige Stunden später ließ er
Safvet absetzen Gleichzeitig wurden Nedjib Pascha und ungefähr
zwanzig Palastdiener sowie eine Anzahl von Personen aus dem
Muradscheu Hofstaate verhaftet Sultan Mnrad aber selbst aufs Neue
aus dem Selimkiosk in Tscheragan nach Jildiskiosk gebracht

Dem Standard wird aus Petersburg eine
Mittheilung telegraphirt die falls sie sich bestätigen sollte
die Situation in Asten mit einem Schlage zu einer viel
friedlicheren gestalten würde England soll durch seine
Festigkeit einen großen Sieg errungen haben Die russische
Mission nach Kabul wurde formell und offiziell zurückge
zogen Und damit könnte sich von Rechtswegen England
vollauf begnügen denn der Zug nach Afghanistan wurde ja
doch nur unternommen um dem russischen Einfluß entgegen
zu wirken Indessen der Appetit kommt beim Essen und da
die bisher errungenen Erfolge durchaus nicht zu unterschätzen
sind so wird England seinen Eroberungszug einstweilen fort
setzen bis der Emir zu Kreuze kriecht Die Daily News
melden aus Peschawer einen neuen Sieg Es verlautet
Jellalabat sei durch die Brigade des Generals Macpherson
besetzt worden Diese Errungenschaften sollen nun möglichst
schnell ausgenutzt und weiter verfolgt werden Der Vice
könig Lord Lytton hielt heute Nachmittag eine Revue ab
über das von den Lehnsfürsten gestellte aus 3000 Manu
sämmtlicher Waffengattungen mit 10 Kanonen bestehende
Truppen Komingent Nach der Reoue hielt Lord Lytton eine
Ansprache in welcher er sich bei den Truppen für die
Schnelligkeit bedankte mit welcher sie der Regierung ihre
Dienste zur Verfügung gestellt halten Lord Lytton fügt
hinzu daß England niemals ein uugroßmüthiger Feind
gewesen sei daß aber die Gerechtigkeit jeder Großmuth vor
ausgehen müsse England würde der Loyalität seiner hoch
herzigen Verbündeten unwürdig sein wenn es die ihm ohne
alle Provokation zugefügten Insulte nicht bestrafen könnte
oder nicht bestrafen wollte Er hoffe der Emir werde durch
das bis jetzt erlittene Mißgeschick bereits belehrt es nicht für
nothwendig erachten den Krieg weiter fortzuführen Das
Truppen Kontingent wird am Sonnabend nach Peschawer ab
gehen um die Desilös des Khyberpaffes und den Fluß Kabul
zu besetzen damit die regulären Truppen weiter vorrücken
können Das Kontingent wird von englischen Offizieren
befehligt Das englische Unterhaus hat mit einer Mehr
heit von 110 Stimmen beschlossen daß die Kosten des Krie
ges mit Afghanistan von Indien aufzubringen seien

Uebersicht der Witterung am 18 Dez 8 U Morg
Ueber Nacht hat sich die Druckvertheilung außerordent

lich verändert tiefe barometrische Minima sind in Schott
land Ungarn und Esthland erschienen während im Süd
westen das Barometer gestiegen ist Die Luftströmungen
sind indessen im größeren Theile Europas leicht bis frisch
geblieben und nur über den Hebriden und Nordirland sowie
in Hernöfand wehen stürmische nördliche Winde Das Wet
ter ist auf den britischen Inseln unbeständig vielfach heiter
im Süden mit Erwärmung in Aberdeen mit stärkerem
Frost in Deutschland meist trübe mit wenig veränderter
Temperatur nur in Oesterreich und Schlesien ist letztere
bedeutend gestiegen Schneefälle werden von vielen Orten
gemeldet

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag 20 Dez Don Juan
Sonnabend 21 Dez Hans Fourchambault

Altes Theater Freitag 20 Dezember Maria i
und Magdalena Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau



I iv I u1i unä XullManclliuiK
von

RtHkKxR UUUI N
euiMMt i r i vieddaItiA68 I aZer MäikMuster Ver e aus allen ÄLli6i der Literatur

MasMer xeäi Iit8amMlu Keii raedtMerIi6
MbauunKsselirikteii

i88vn8eiiaI tiieIiv Vvi liv und lu onclselii iftvii
8 0 WIS

sin v on 1 i
WAivsssiRsI L M sk ZZIs Z lW Ii vxtr z s ii I

0 vi r 5 i i s IiZ ii 11 T M WÄA ItI r

unt Z Ävi HV ru ÄS i p s vi r Z v S t i z Z t Zsili ÄIWZ Vz tt ln iu eleganten Cartons,sowie ausgewogen issl Mz ttv LviK i r ksi V ZIIVSI KvZ S L Az iZ ZS SlGlA z OvZ S I AlvKK
t n HV U Ü8SV ssl i Vi MÜ88v alles in vors
ziiglicher Qualität empfehlen
Zrstnkusiäsr Lcduvrum kl Sleinstraßt

XL MzA AZ Ms lk A trafen wieder ein 6 Stück für 10 Pfg

Nax Xosstlsr PmHlikdlNg
M ZZG AM L OK tr SAGKG

Iig lt bsstkns swxkodlsn

ktu II s iili I, i Ii unMWMMW AB IKÜIlIU Kitl ll1tt ltlen ur vor ÜAliolistvn ktndsn unä Xüolisntsnsrunx einpt skien in bester H,us,lits,t
nnä u dilli ktkm rsisvn in Fan/sn liovvries ubren oäer kleineren Quantitäten

FLs/s /ttts M ch H neue Promenade 13
Bestellungen ur nlietsruvK io s Raus vsräsn prompt g usgst Adrt

All M äsn 18 Vsvsindsr 1878
l insm Aökdrtsll in unä AUSvärtiAen kublilcum äiv Zsn örZödsne

nsisi s äass ioli ägs ütÄldlisseinent

SI isör M1d ö1iliZ Us
kiorsMst pg otltvöis6 üdsrnominkn unä in den VeiIinaoIit8ke ertitAvn
erötknen veräe

8 iuuntIieIie I ollalitäten sinä von ägin Lssi sr Herrn K ninumn
3 g ods neu rvstanrirt unä der etist/eit entsxreelien einKeriedtet

3tsts vssräs iolr dsinülit ssin mir äss Vkrtrausn äss mied dssli
rsnäsn ublil um8 u sr v zrdkn unä u srdaltsn suelisn

Hoedg elrtunASvollst

C Zss K V WZsts S

Wie wir in Erfahrung gebracht ist unsern geehrten Hefenkonsumenten andere Hefe
die bei weitem unserer Hefe an Güte nachsteht für die UUsrige verkauft und zwar ist unser

Einwickelpapier welches mit unserer Schutzmarke versehen dazu genommen worden
Wir bitten nun die geehrten Konsumenten unserer Hefe welchen daran liegt nur

unser Fabrikat zu bekommen darauf zu achten daß jedes unserer Hefen Pfunde welche nicht
mit der Hand sondern vermittels einer Maschine geformt sein müssen die Buchstaben

k ZI trägt sowie daß das Einwickelpapier mit obiger Etiquette versehen sein muß
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Gestützt auf meine bisherigen theoretischen Studien und meine
Praxis als und O vvrt iU i Kvi Zi habe ich mich
entschlossen am hiesigen Orte

3 As25HZ I ntsmckt
zu ertheilen und zwar nach der Methode der Professorin M r l v8i
in Paris und des Prof HVvlk in Wien deren Schülerin ich
bin Ich empfehle mich sowohl allen denjenigen Herrschaften
welche die Knnst des Gesanges nur in Privat Cirkeln zu üben
beabsichtigen wie auch denen welche sich dem Concert oder Mhnen
gesange widmen wollen Für weniger bemittelte Damen Gesammt
Unterricht Sprechstunden v 11 1 Uhr V u 3 6 llhr N
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Den geehrten Consumenten unserer Nvk theilen wir hier
durch ergebenst mit daß wir dem Hesenhändler Herrn I
Hierselbst mit heutigem Tage den Vertrieb unserer Hefe für Halle
nnd Umgegend entzogen haben

Halle a/S den 17 December 1878
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Für den redactionelleu Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses
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Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu m Hall

Hierzu eine Beilage
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